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quae translationes Germánicas contemporáneas continet 



Die hungerifch botfchaft¡zü Norimberg in verfamlung der 
fiirften vh stand des hailigen Romifchen reichs/Am XXIX. 
tag des wintermonendts/befchehë Anno D. M. D. XXII. 



Laflo vb macedón er welter bifchoff zû firmijdè achtbarn vnnd wolgebornë Ste-
phan von bathor pfaltzgrauen in Hungern/richter der comaner/grauë zü temefi/l 
Khünigglichem ftathalter/Vnd Hansen von Zapolia grauen zu. fcepufi/vayuodë in 

transsiluaniajdes reichs hungern gemainen vnd verdienten haubtleuten. 

Als ich auß gebot meins gnädigften fürften des durchluchtigë 
Khünigs zü hügern vnd bôham vnd willen der Itând vnfers gemainen 
vatterlands gern nureberg khöme/het ich in hohem des reichs fürften 

©cbOrief mix rhadt vnd löblichem beifitzen der stând auff den xix tag des winther-
fcfjirâber narf) monents red gehaltë wie des lands hungern gegenweritg thrubfal vnd 
uofgenbeti rebzû nahend grôffe des Verderbens eruordert. Vnd als ich nichts weniger 

dan lôllich mein rhed ionft aufzûpraiten gedacht/haben mich die edlen 
vnd fürnämen mein lieb herren vnd mit gesanten peter von korlatkew 
ôbrifter des Khünigs zü Hungern marfchalck/Stephan von werbeutz 
in gerichten Khüniglicher maieftât ftathalter/Hans von gôthe ftat-
halter ains pfaltzgraueñ/Sigmund pogan von cheeb/vnd michael von 
kenderes/mit grofiem bitten fôlchs durch gemainen thruckzû erofnen ge-
zwungen/denen ich auß verpflichter früdtfchafft vñ gefelfchaft nit ge-
mocht lang wider lein entlich zü willen geweit/Aber danebë bey mir 
embíiger wegen wie fchwár vnd gefárlich mir angánden rhitter der 
khriegs lofung/zaichen oder khreid vnwifiend/vnd der eriten befchaid. 
der rhitterichaft noch khaum erfarn/den offnen fold zû verdienen/Dann 
vnficher ift difer fechtplatz der khunft/noch weder verdienten vnd 
volkhomnen mañen der fchrift freuenlich zu verfûchen/wa du fouil 
überträffenlicher man fcharpfer vrtail dich folt vnderlaffen/du feilt 
dann durch ain großmutigen fchirmherren vnderhalten/Hab mir alfo 
fürgenomen dife mein rhed ewern gnadë zû aignë/vnd das nit vnbil-
1 ich/auf das dye ir von den chriftlichë gegnë dye feind zwingend/auch 
dis mein wachung (fo gütig vñ chriftlich ift) vor der neider geschwâtz 
vnd hon fchirmbt/Vnd ob wol weder erfindung auß prönen der rhetorik 
gefchôpft noch dye Ordnung zierlich anhangt/noch das auffprechen 
fchôn auß dapferkayt der fin entfpringt/wôlt dannocht in anfehen des 
gethrewen gemiedts/fleiß vnd auffehen fo ich gegen ewern gnaden 
trag/diß meiner lernung erfte frücht zu gût annemen/dañ wie ich in 
lieb vnd erherbietug üwern wirdigkayten mich den vorderftë nit get-
harnenen/alfo wôlt ich auch yemäd in kayn weg weichê/dan fouli ift 
alle zeit bei mir geweft vñ wirt fein ewig ewers willigen gemiedts gegë 
meym haus gethrewe gedächtnüs das fye in khain zeyt noch weg dye-
weill dye foñ den groffen vmkhrais der weit befcheint mag außgeloscht 
werden/dye ir nit ehe mein gefchlâcht mit aller ftaffei der eeren zu 
erleuchtten aufgehört dañ bis ir mit hauffen difer fchickung bey vnferm 
claren khünig Ludwigen mit ewer fürderung vnd hülff mich zû zierê 
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erworben/Darum dyweil ich euch (on dz leben) alle ding fchuldig/be-
Xchribe ich höher ewer altuordern adel vñ clarhait/erzalte ewer thugent 
vñ verdienft gegem vatterland/wa ich nit auß khlainhait meins verftands 
ewer elthern er vnnd ewer lob mer zû beflecken dañ erkhlârn fcheiihet/ 
Aber was iít zû vnfern zeiten von ewern vorelthern Го erlich vnd bil-
lich fich begeben zû achten/dan dz ir (der edel ítamb) in regierung 
des khriegs/vnd beichütz des Hungern lands ewer elthern erfetzen/Dañ 
mit grollen wol vñ ítarck gethonen thadten vñ verdieníten hat das 
Vaterland erleucht vñ gemert der ftreng vñ alle zeit zû erend freiher 
Stephan von bathor deins vatters bruder/das er fein nachkhömen nit 
vnbillich zû vmbfahen verdient/dann als er daz land Subenbiirg zû 
fchirmen erlägt/hat ers mit £o groffer rhedlichait verwefen vnnd be-
forgt/dz er nit allain· Alibechum vnd ander groß namens der thürcken 
haubtleüt gefchlagë/fonder mit aym ipitz oder hauffen der· khaum 
zwainzig thauiendt hungern erfült/ob fechs vnnd fechtzig thaufent 
thürcken erfchlagen/vnd des vmkhomnen hertzogs Ezebeek rhaub 
erobert fein nachkhömen ain hochlöblichen name gelaffen/welchs 
er du pfalzgraf empfachst/der wyeuil du mit thugent vñ rhedlichait des 
gemudts all ander des adels iugent in hungern überthrefeft/beweift 
deins gütigen khünigs ftätige genad/vnnd der ftandhaift aller Xtänd 
gunft/nit vnfcheinbare anzaigen/dañ du vö den erftë iarn deiner an-
gônden iugend rhitterfchaft an khüniglichem hof angegfangen/vñ groffe 
âmbter nach zûnemë des alters wol getragen/Aber du edler vayuoda 
mich eruordert auch deiner eitern threffenlichait/dañ fo weis vñ red-
lich wz dein lôlicher vatter Stephan von Zapolia der pfaltzgraf/ain 
hochuerftándig man/vñ von gemudt als des leibs fterk gleich fchein-
bar/dz durch fein anfchleg vñ thugent Mathias der khünig zierd fchw are 
khrieg verbracht. Vnd damit ich gefchmeidigkait ains Cendpriefs über-
ftigen nit geacht/gefhweig ich mit wz rhedlikhait vñ zierd yr dye ver-
püntnüs vnd aufrhur der gemain/fo vnder ichein des chreutz vor wenig 
jarn feindtlich in alle gefchlecht vñ alter gewüdtet/nydergethruckt/vnd 
wie oft ir des vatterlands geginen durch nyderlegen der feind/vnd er-
obern groffer rhaub/mit feindtlicher ftrengkait erhalten/dem Vaterland 
als euch gleich vnfterblich er herworben/Hierüb nembt war was frô-
lichen throltes euch dz vatterlädin gegenwürtigem khrieg wider dy 
thûrckë ficht vorgefetzt/befleift euch der achtüg so nü lang von euch 
gehalten zû antwurten/laft euch bewegen des gemainë vatterlands 
fachen geftalt/fo ietz lângift genaigt vnd geftürtzt zu fal ewer thugent/ 
rhedlicháit vñ hiilf anrhuft/Nembt an der arbaitenden vñ nötigen chri-
ftëhait gemain nutz/des hungerlands befchirm/vñ erhebug ewers namens/ 
nach ewer altuordern ebenbild mit rhedlichen thatë mer vñ mer zû 
erkhlárn/Vñ dz euch fôllichs angelegen/des bit ich gott/der dy ôrther 
feins glaubens durch euch nit allain befchirmë fonder brait erwaithern 
wôll. 



Die rhed der gefaníen des claren khünigs und des gantzen reichs zü hungern/vor 
dem ertzhertzogen Ferdinando ft at halt er ¡vñ den fürftë des rômifchen reichs zûNûren-

berg gehalten 

Großmutiger fürft/erwirdigen in gott vatter/erleücht hertzogen/vñ 
ir wol gepornë aller ftänd edlen/Wiewol diß ewer löbliche verfamlung 
embiigkait mir vaft angenám/dañ ich fôlch gelegenhait vnd vriach 
bekömen diíes claren rhats khuntíchaft vñ guft zu erlangen/ dz ich 
nit waiß ίο mir die wal gegebe ob mir ain grôffere zu wünfche gweft/ 
Wolt doch dz in difem vorfpil der eren mir gezâm mit glückfaligern 
lachen anzufahen/damit ich deft reichlicher ewer gûtwilligkhait vnnd 
aufmercken mir erraichen môcht/Aber ich hab gemust der vrfach mich 
geprauchen wie dye notdurft vñ der zeit gelegenhait erhaiícht/Dañ 
ich nit zweiuel das ir chriítlichen fürften/wie ir aller chriiten wider-
wârtigkayt vnd thrubfal befchwârlich trage/alfo begirlich erkent ir 
wieuil gebürlicher inen durch ewer hiilf vnd fleiß môcht begegnet wer-
den/nit vnwiffend das der feind (mittels so groß vnftrâfligkait thot-
Xchlags vnd raubs) grauiamer geworden/vrfach leiner verhandlüg emp-
fangen/alles fo im zûgegen mit plütuergieffen vñ brand müfchet/vnd 
lein wafhen allenthalb weit vñ brait vmthregt. Ich repetirt yetz grundt-
licher vnfers vatterlands Itand (zü gefchweigen fal) vñ erklärt in volk-
homner/ Wa mir nit wiffend dz in verfchinen verfamlugë als zü wormbs 
Hie zû Nûrenberg/vnd iüngít zü der newenitat in ôfterreich/ewer wür-
digkaitë gnűg überflüfíig verftäden alle verhôrug des Hungerlands/da 
durch es vil jar hieuorher altzû geftort/Vñ fürnámlich des verfchinen 
jars über groffen fchaden als belgradü (genät griechifch weiffenburg) 
bezwungen/Welches alles bei mir vngezweifelt ewern würdigkayten 
in frifcher gedachtnüs/darumb mich überflüssig bedunckt mit erllß-
ner wainbarer klagrhed vnfer lanng würige not zu erfolgen/In fonder-
hait dyweil mir wiffend das dye plos warhaitt des gemainen glaubens/ 
vnd ewer geiellen fach/bey ewer herfchaft mer anfehens würt haben 
dann fchônhaidt der wort vnnd zierd der rhed. Hierumb als der er-
leucht gutig khinig vnfer her feins reichs Hungern zerftorn vñ außrheu-
tung der khaiferlichen maieftât dem claren fürften vnd ertzhertzogen 
Ferdinando/vnd difer der erleuchten fürften verfamlug zû mermalë 
erzelt/ward khaiferlich maieftât durch fo groß dés Hungerlands zer-
rhütung erwegt/vñ betrachtet als ain chriftglaubiger fürft ym angehö-
rig/das die chriftenhait auß lang gewerdther thrubsal vnd der haiden 
dienftbarkait zû letft gerochen/erlediget/vnd wider erwegkt würd Vnd 
weitter erfache er in seym gemut/das wa difer flam in Hungern nit bey 
rechtter zeyt außgeloscht/wurd/er in fchierem weit vñ brait vmb fich 
einwachfen/vnd mit groffem entzünden dye gemainen chriftenhait 
an fich ziechenn hat nit gezweifelt dye chriftlich maieftát/dye hülf 
vnd rhüftung fo ym von den fürften vñ allen ftánden des hailigen 
rômifchen rheichs zû empfahung der khaiferlichen khron/vnd ero-
berung des fo in italia verlorn verfprochen/wider-dye vnglaubigen 
thürcken zû khôren/vnd alfo der gemainë chriftenhait freihait dem 
fondern nutz für zûthragen oder achtten/Vnd darumb ir erleuchten 
fürften/fcheinbare liechter des teutichen lands/fo ir vernemen groß 
fchaden vnd nahend das letft verderben des hunger!ands/neben khai-
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ferlicher maieítát conítitution vnd fürnemen/bit ich euch wollend 
dye hiilf vnd zug fo ir khaiíerlicher maiestát bewilliget/wenden zû 

sfjaiiûg befchütz des hunger lands/Bethrachtend vôerft vnfer vnd vnfers Vater-
lands geitalt/darnach des feinds macht/gefchwulst vnd erhebung/vnd 

«Seuestiflung ¿añ ¿ e r f a c h f 0 jft gelegenhait/Wir íeind ye chriften/gefellen 
vñ frund des hailigen römische reichs/Vníer altuordern hond lág von 
anderthalb hundert iarn her zu ir vnnd der gemain chriítenhait rhû 
gewacht vñ gehut/dye chriftlichen geginen nit on plût fchwaiffig ftreit 
befchiitzt/warlich in greülichez iold/Dann durch haltung mancherlai 
volks/stádtig des feinds rhauben vnd entleibung/iouil yetz ergangner 
iar/alie wir ítánd des hungrifchen reichs erfchôpft/vnd geprechen/ 
Darüber dye edelften geginen in hungern zerftôrt/vnnd zû groífen 
wuftinen verhôrt/dz sye von fpahr vnnd ichimel vngeftalt grauwen/ 
Wyeuil pawfelder ftet khirchen althar vnd hailige ôrther haben dye 
khirchprüchige hand da verftôrt oder in fchnôde mifpreuch verwen-
det/khain haus zû hungern mangelt wainens vnd khümernüs/dye khind 
vor dem mund irer elthern/dye elthern in anfehen der khindt/dye er-
barn frawen/vnd züchtigen iungkfrawen/ain thail (erbärmlich zu fagen) 
werden grimig erthôt/ain thail zû erfüllung des vngeftumen feinds 
vnzucht/dye andern in wainbare dienftbarkhait hinweg gefurt/dye all 
mit ftádten zähem heülen/vnnd mit aufgerhegten hânden zum geftirn 
ewer hülf anrhüffen/Ich wôlt dz dife erkhandtnüs ewer aller gemut 
erhub wie weit vñ prait ietz machumets entzudung auifchwaift/vnnd 
wie mahlecht es ietz aller náchft begirlich prindt/So ich bei mir ermis 
welcher geginen wir berhaubt feind/beder mifia/dardania/dalmatia/den 
merern thail weden/liburnia/Ich enthalt mich khaum vö thráhern fo 
ich gedenck des ihamers ίο wir nit allain erlitten/fonder der letiten 
außrheütüg die vns verlorn belgradum on zweiuel den nâchften tag 
würdt zûthailen/Andre verlorn geginen hônd vns dye zöl/meüt/dz ein-
khömen/vnd dye ôrther gemindert/aber da belgradum eingenomen 
ift der feind durchthrungen in das hertz des hungerlands/dann er hat 
den zamen flus der zau vnnd thûnau/dadurch er vns mit fchiff vnd 
volk nach feinem willen vnftrâflich mit mort vnd brand bethrieben/ 
verhorñ/vñ entlich durch berhűfte khraft vnderwerffen mag/dann dye 
beften bewarungen/gefchlos vnd polwerk zû hungern warenn vier löb-
licher wafferflus/als des reichs infignia anzaigen/dardurch wir für-
nâmlich nach gottes hülf des hungerlands hail bishár erhalten/Aber 
das frey überfar der thûnau vnnd zau hat ietz der feindt/nach welchs 
verlurft wir allain durch ewer hülf mögen behalten werden/vnnd wa 
ir leiden dz er dye Tibifc vnnd Drau auch einnem/würt kain fchiff reich 
waffer (dz ich wiß) bis an rhein des nyder theüdtfchen lands flus/des 
feinds hauffen irren noch aufhaltenn/Wann der feind dye far an waffern 
hat/verfchmácht er leichtlich all ander bewarungë/dan dy vnzügangk-
lich gelegenhait der geginen der alben vnwegfam fchorfen vnd feJfen/ 
der geschlof vnüberwintliche vorwer/waift er nit allain mit vilfâltigen 
khriegs thadten vñ argliftigë anfthlegen fonder auch abgang der fpeis 
vñ des iárlichen gewâchs zû khôstigen/fomen vnnd Weingarten ver-
derben/thôrfer/flecken/ftet vñ geginen außprennen/die leüdt/fo hin 
vnnd wider auß den ftettenn gond aufzucken vnd hinfürnn/Aber gutter 
got о dz wir weniger pranen in aignem khriegen/vnd dye wafhen fo 

34 



Uiiberi i iart iß 

gfcidjnuB 

beSdjiuê 

rí)eb. l . 

wir embfig durch ainander emplôfien/da mit wyr dz chriftlich plût 
(ey der grollen übelthat) vergieffen/wider dye vnglaubigen khôreten/ 
für war da wer der fig erlicher/vñ der rhaub beffer/dye edlen vñ rhei-
chen geginen beliben/noch weder dye waich/vñ allain auß der chriftenn 
farlâffigkhait grimmig fchar/ângftiget iouil dis khaiíerthumbs gefel-
lige vôlkher in dienftbarkhait/vñ gethrôft ym nit dz übrig des chrift-
lichen vmbkhrais auß hochfertiger hoffnung verhaiffen/So der thurck 
theutfche land einlauffen will/it ym gelegen durch hungern zû ziehen/ 
darumb ir claren fürften hungern ift euch von erftwol zû bewarñ/ 
vnnd mit hülf zû befeftigenn/da ift dem feind der weg zû fchlieffen/ 
fo ir eüch vñ ewer zûgezôrd bewarn wôlt/Ewer altfordern haben für 
der orientifchen khirchenvolk als ir gefellen (wiewol fye von dem waren 
theütfchen apoftolifchë glaube abgethrettë) fchwáre khrieg verpracht/ 
Wôlt ir zweifeln für vns (denë gleichmâffig gotfforcht/glaub/vnd pru-
derlicher lieb ain gepot den gemain feind mit vns abzûthreiben/Vnd 
darüb ermeffend was fchilt vnnd maur hungern bis her gewefen fei 
des theütfchen lands/vnd wyevil der hungern wafhen dem hailigen 
glauben vñ grôflich üwer rhu gedient/vñ was hungern noch hinfür 
fo es hailwertig ift thûn mag/Nit verachtend üwer glück vñ rhû/fo 
gar auß hail der hungern fich enthelt/Nit vernichtigen üwer nachbar 
glückfal/das erbärmlich zum fal genaigt vns mit dem fchnôden wuthe-

33efe§tigtm0. rieh vñ feynem zûflus/Sonder mer ift vns vnd euch famentlich vmb 
hail (dz ich nit iprech vmbs khaiferthumb) zûstreitten/Etwo lang vor 
difer zeit als dye wonug der fcythier (fo ietz auß flucht der erbärmliche 
dienftbarckhait beym môr hircano wonen) von thürcken verftôrt/ 
feind fye durch gezogen bis in khlain armenia/vnnd darnach als fye 
auch khlain afia bezwungen vom flüs Euphrat mittels verfaumnüs 
vnnd thragkhait der felben füríten (ey der lafter) durch gezogen bis 
zû der enge des mors heilefponti/vñ dem geftadë des môrs propontidis/ 
Darnach als fye hellefpontu durch farláffigkait der chriften auch über-
wunden/ hond fye was infelñ feind vő thaurica/cherffoneffo/bis zû 
geftaden des môrs jonij mit gantz griechen/epiro/macedonia/theffalia/ 
thratia/vnd dy geginen fo fye von vns eingenömen/wie ich vnlang hieuor 
gemelt/yrem gepiet vnderworffen/Ich bitt euch fleiffig betrachtend hie 
by euch/wieuil geginen hat dz rhomifch khaiferthumb auß farlâffig-
khait vnnd zwitracht der chriften vnder inen/verlorn/deren vôlker 
jetz lang mit fchwarer dienftbarkheit beladen (ey des erbärmlichen 
glűcks) Was feüftzen/wainen vnd heülens maindt yr dz fye haben/da 
mit fye alle zeit üwer hülf anrhûfFen/Vnnd wir dienen dem vnmâffigen 
überflus vnd wolluft/feind dem muffiggang begeben/ziehen fy auf 
vmb fonft mit langer hoffnung/laffend fye durch ftádtig wainen auß-
gehelliget werden/vñ dz erger ift zû letft verzweifelt des glaubens fich 
verlaugknen/vnd in verdambnüs gefengkt werden/wywol chriftus vnfer 
maifter vñ her gelert/dz ain fei beffer fei dañ aller weit fchâtz/ Ich 
bit euch laft euch doch bewegen des zittrendes richters gericht da der 
fromb khaum behalten würdt/Laft in euch erfrifchen des ftrengen 
richters vrthail gleich graufam als gerecht/Gefangen fpricht er was 
ich vnd yr habt mich nicht gethr oft/mich hat gethürft vñ yr habt mich 
nit gethtrenckt/mich hat gehügert vñ ir habt mich nit gefpeift/Ich was 
píos vñ yr habt mich nit beklaidt/Ich bit euch was werdt yr ym ant-

$m«r. s . 
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wurten/dañ difes alles leidet gott in fein glidren/das ift in den völk-
1. cor. 6. hern fo thürkifcher tyränei vnderworffen fein/dye gefangen/blos/thurf-

tig/vnd hungerig feind/Darüber mit wz fchnelhait er dye land fyriam/ 
phoniciam/paleltinä/arabiam/mit dem grôffern thail egipti/vñ alexan-
dria vor wenig iarn bezwungen vnd zwen foldan erfchlagen/dz er nit 
übel dis gedâchtlich fprüchwort julii des khaifers ym gemocht zû aig-

co. ces. Ii 5. nen/Veni vidi vici Ich bin khömen hab gefehen vnd überwüden/Auß 
fôlichem zûfal vnd begeben ftoltzt der feindt/vnnd hat nit dañ dye 

aufâcfjreiuna gantz erd ain end geíetz feins figes/Bis dahin ift gewachfen des feinds 
vnfchâmig ehrgeitigkait/hochmût vnd fräuel/auß mieffiggang vnd 
thraggkhait der chriftlichen fürften/Vnd darum ir claren fürften wôlt 
ir dz dem feind etwz überpleib am rhömifchen khaiferthumb vnnd 
den chriftlichen landen/fo ift not dz wir die hând mit ym vermüfche 
damit erherkheñ das etwar fei den der chriftenhait fchad verdries/Dan 
wa ym ewre wafhen nit begegnen/ vñ zaichen mit zaichen vermüfcht 
werden/folt ir nit mainen dz etwas außgericht werd/fo klainer auffent-
halt feind alle verwarungen der gepew vñ anders/Er hat Nandoralb 
eingenöme/wa er rhodis auch überkhöbt (das weit fei) fo hat er ain 
freien zûgang des mors vñ der erden/vnd das fölliches nit gefcháhe/ 
mag allain durch belágerung nandoralb gewendt werden/dz der láfter-
lich tyran auß belegerung von rhodis abziehen/vnd nandoralb zû hülf 
khömen mûs/Vnnd ob euch fleis der gutigkait/liebe des glaubens/vnnd 
billikhait der fründtfchaft/zu difer fo hailigen rhüftüg nit wapnen 
vnd be wegen/mag/vnd fol euch doch bewegen dye not deren alle weifen 
gehorfamen/dañ ich wil mer dz yr bethrachtend dañ auß rheden abnemë 
was glück theutfche land nach hungern bezwingung erwarten* werd/dz 
gemut grawt vnd bidmet in ermanug der ding fo khünftig feind/es 
werd dañ difer entzundung dapfer begegnet/Aller vnrhat fo wir gelit-
ten vnd noch leiden würt (got wôl dz ich ain validier weiffag fey) auf 
euch einfallen/dye man vnnd frauen durchainander werden zû schnö-
der dinftbarkhait benotzogt vnd gethrungen dye khind vnd maidtlin 
zû verfellüg gerhaubt vñ wan dy thráhern wenig helffen fo würt euch 
rhewen das ir difer enzundung da es müglich gewefen nit begegnet 
feind/Dife ding glaubt man langkfam das fye gefchehen follen/weder 
dy griechen/macedonier/dalmatier noch dye wenden honnd fölchs 
glaubdt dye ietz alle yn erbärmliche dienftbarkhait benötiget feind/o 

6eádjíu3rí)eb. welt got dz wir nit oft vergebens hofften/Wie machtig der feind fei 
2. dz fecht ir/der mit ainer handt armeniä/mit der andern hugern erraicht/ 

vñ vmgreift tauricam vñ mephim/fit gefchwollen vñ hochmutig mer 
Befestigung, dañ über dy mas/Nun betrachtend wie fo gemâs euch fei den feind 
3. nit allain zû ângftigen vnd zwingen fonder auch zû verthreiben/vnd 

was fürften ir feit dye wir zû difem gerechten/hailfamen/vñ löblichen/ 
khrieg erfordern/Wie euch fo reiche läd feind/wie wöhaft vñ fridfam 
wie fo allerlai ertz/metal/gemâcht vnd khriegs rhüftung groffe menge/ 
wie fo überflüffig mit geübten khriegfleüten/fo allerlay von fiñ vñ 
hánd gefchickter khünftler vnd handtwercker prauch vnd fruchtbar-
kait/Aber о dz erlich got (der euch das alles reihlich geben) euch auch 
willen eingeb vmb feiñ namen vnd glauben zu ftreiten/welches allain 

* lectio incerta 



9(oirt. 8. euch bis her gemägelt/Vn ίο dañ got mit euch ift wer mag wider euch/ 
Ich bit euch/laft ewer khriegfleiit vñ reichtűb was dz khöftlich blût 
chrifti gewürckt hat/dz fye erledigen dye gefangen/rechen iye von der 
fchnöden dinftbarkhait/vnnd thüend beiitand der chriftlichen frei-
hait/dz fye entlich vmb fchirm der fchafiin des herren in khainer ge-
fârlikhait yr leben darzûftrecken zweiflend/Ir claren fürften nit ver-
ziecht khaiferlicher maieftât hailigen fürnemen anzûhangen vnd dye 
rhüftung fo ir feiner maieftât verfpochen/verkhend ab difen winther 
wider dy thürcken/dz fye in erftem eingang des glântz oder frulings 
dem nötigen hungerland zu hülf khömen môgë/Alfo. mögt yr leicht-
licher ewer geginen vö verrem gantz verhuten/dañ darnach zerrhiffen 
von nahem wider erftatten/auf.dz dyweil der feind an der fterck khlai-
ner vnd in verrem mit belâfgerung rodis aufgehalten/der hungern 
khreft weniger geprochen oder gefchwecht/ vnd wir übrigen gefellige 
wafhen mit euch ergreiffen möge/euch deft frölicher vñ gewiffer fig 
vom feind vñ fruchbarer rhaub zúftande/dañ fo wir vndergethruckt 
vñ dz lad hugern verderbt/forgfâltigkait euch begreif ewers hails/ewer 

ajemcvïïuiig geginé/vñ glücks/Vñ feind nit zuhören die fagë dz zu wartten fei bis 
i. alle chriftenhait mit gemut vnd wafhen zufamen khömen/auf das mit 

ainer muh/aym willen/vnd gewalt/dye fterck des thürcken nit allain 
auß den chriftlichen enden gezwungë/fonder alle fein reichtum vñ 
tyrännei vmbgeftürtzt vñ außgerheut werden mog/Dañ wie fuoil fürften 
vnd völcker gemut vnderainander mögen verainiget vñ zû annemë 
zug vñ rhüftung wider den feind eingefűrt werden/alfo ift auch ainer 
zeit zu erwarten/Dann der thürckhen wuthend einfprechen vnnd yr 
bitterkhait erfarñ khaum dye völkher bei nydergang der fönen auß 
hörfag/Vn dazwüfchen fo ander vnfers fchadens halb ficher folien 
wir vnftrâflich als vö der fchwindfucht verderben/Alf о dz wywol 
ir alle ewer nachbarfchaft in empfangnem feur flagkhern fecht/ vnd den 
flamen fich auffpraitten in éwer nâchfte beywoner/vnnd nit fo theür 
ain fûs auß dem haus fetzen wöldt/fonder von andern außgelöfcht 
werden oder felbs zû erfitzë warten/Souil ift der feind mer berhait 
dz vnfer zû rhaubë dañ wir zû behaltë/Zû meidë feind auch die fo dye 
fterck vnd allermerft dye fchiffung des feinds auf der thúnau zû vil 
erhebenn/Wir mögen fye mit fchiffen weit überwinden/nit allain darumb 
dz vnfer mer/fonder auch dañ wir thurffen nur dem flus (ia den flüf-
fen) nach fchleiffen/dz ich nit fprich fchiffen/herwider fye gegen ftark-
hem flus gewaltig arbeiten/vnd hârtiglich rhûdern/Wyr alfo dz wir 
nit allain alle fpeis/purden/vnd hindernüs/mer auch dy fchar des füß-
volks auf zwaien wafferflüffen auß theutfchem land als thaúnau/vñ 
drau/in der feind land pringë mögen/Nit minder feind zû fliehen dye 
fo dye veft vnnd wer nandoralb vnnd ander des feinds gefchlos vnd 
örther den chriften zû fchrâkhen übermäffig erheben/ dañ ob wol 
nandoralben veft ift/aber was dy thödtlichen hand aufgericht/ift dem 
vnthödtlichen got vñ fein rithern leicht zû gewinë/welchs doch des 
theufels fchârgant hat mögen gewinnen/Vnd was dye götlich gutig-
khait von begegnen fôlchs feins ritterlichen khriegfvolks ym für ge-
nommen/aber feiñ ftreithern nymbt er nü fig für/ thötlich oder vnthödt-
lich/deren aintweders ift gewiß vnd aym chriftlichë ritther nit zû 
verschmâhen/mer mit allem fleis zû arbaitten das wir gûte geburdt 
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aym erlichen thod für dz vatterlandt vns eh vnderlaflen/dan dz wir 
das vatterlandt dem greulichenn wutherich zû dienen als vnnachuöl-
gige khinder leiden/Auch folien abwichen dye ίο dy hungern der vnge-
horsamkheit/abfunderung vnder inen/vnd zwifpañiger aufrhûr be-
fchuldigen/wye doch ewer herichaft auß nâchft gehaltnem khampf 

6e§d)iii§rfjeb3. vñ thâglichem brauch augenfcheinlich erkhennen mag/Widerum hier 
an ilt aller merít gelegen all vnfer fig vnd hail/dz wir nit lang aufziehen 
was wir zeitlich thûn mögen/noch weder in dye verwanten vñ nach-
barn der fonnen nydergang vôlker hinder íich fchieben/wye der acker-

и. 2. s. 29. mä Auli gellij/in des fomen dye lerch yr iungen genôrt/Was nutz 
würdt euch erfprieffen auß difem hoch loblichen zug/von erft der 
ewigen fâligkhait besitzung/vnd wywol dye allain übergnügfam/würdt 
doch nit mangel fein bey den thödtlichen der befrideten chriftenhait 
vnthôdtlich zierd/fo ir teutfchen fürften nit allain Foroiuliü khrain 
khernten vnd fteirmarck (dye mit der feind wafhen beladen) zû frieden 
ftellen werdë/fonder mer dye übrig chriftenhait ietz vor langwüriger 
fparigkhait fchimlig/der vorigen zierd wider erftatten/die durch fchnôde 
dienftbarkhait fouil iar vndergethruckt/in freihait wider aignen/den 
vnbefleckten glauben des herrn chrifti/für den vermaledeitten machu-
medts geftanck pfantzen/friden für khrieg/gots zierd für wafhen/gerech-

Безфиз tigkhait für gewalt/erfetzen werden/Vnnd dyeweil yr überflüflig habt 
alles dz zû gewiffem fig dienen mag/fo ermeffend wie zierlich es fei 
dz yr nit erwinden in fo fchôner vnd groffer gelegenhait ewers names 
vñ eren erweitherung/ fo ir von ewern altfordern claren überwindern 
löblich überkhömen/vnnd arbaitfam gehaufft empfangen/da neben 
fecht auch an yr claren fürften was frolokhen des gemuts khaiferlich 
maieftât vnfers glaubens gepieter/fchirmer vñ erlôfer ergetzt/fo er 
würt verftôn dz dye rhüftung vnd hülf fo er fich vmb bewarung der 
chriftenhait berhaubt/auß feym fürnemen vnd beülech/ietz abgeferkhet 
zû rhettung des hungerlands zû eile/Bethrachtend nun ob euch weitter 
zu zweiflen gezime solch hailig/nothürftig vñ hailfame hülf zû beweifë/ 
darumb wir lang vnd vil arbaiten/dyweil nit allain der gemayn glaub/ 
fonder ewers namens vnnd eren theutfche würdigkh ai t/das hail ewer 
gefellen/vnnd glück viler ewer burger/mit fambt der chriftlichen ver-
bintnüs da durch befchirmht werden/Aber vnfer clarer khünig vnd 
vnfer gantz vatterland/alles dz vermögen vnd volk fo auß lang gewerter 
des feinds ftörung vnd manfchlacht noch über ift/fein berhait fament-
lich zû difem hailigë zug auch dz leben vñ plût (vm erhaltung der chri-
ftenhait gemain nutz) zû mal mit euch darzûftrecken/vnd züvergieffen. 

Gedruckt in der khaiferlichen fíat Augl'purg/durch doctor 
Sigmund grym. Año. 

M. D. XXII. 
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Ernftliche Werbung bit vñ begerjder löbliche Legation oder bottfchaftjder bayden 
Königreiche Vngern vnd SclavonienjAn vnnfern aller gnedigiften großmechtigften 
Herren den Kay fer Karolum den Fûfftë/Allzeyt merer des Reichs/ Auch an die Hoch-
wirdigftenn/Durchleuchtigften Hochgebornen Chürfürftenn Fúrften/vñ andere des 
Reichs S tende Yhrer gr of fen notjbefchwernus vñ überfals halbë ¡fo fie teglich erleydë 
von dem Türcken/Beschehen zû Augfpurg auff de Reichftagjden negftë nach Michaelis 
y m Lateyn furbrachtjvnnd auffs fleyffigft vertewtfcht. 

Newe zeyttung von Augfpurg. 
M. D. XXX. 
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Freundtlicher lieber Leier/ich hab dir gueter maynung hie nicht kunnen ver-
halten/die Oratores der Königreich Yngern vnd Sclauonier/denn auch bey yhrem 
namen zû nennen. 

Des Königreichs Vngern 

Der Hochwirdig Herre Ladißlaus von Macedonia/Biichoff zû Wardeyn 
Der Edel vnnd wolgeboren Herr Niclas/Graff yhm Thuroch/ Königlicher Maiestat 

diener vnd Rathe 

Des Künigreichs Sclauonie 

Die Edlen vnd Oheften Thomas Kannarijaij vnd Jörg Spijcko etc. 
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Aller Durchleuchtigifter Großmechtigiiter vnd vnüberwintlichfter/Allergne-
digfter Römifcher КауГег/die Prelaten Freyherrn/fampt andern Stände der Reich 
Vngern vnd Winden/WÍinfchen vñ bitten von dem Allmechtigë Gott. Ewer Kay. 
Mayeftat Hochglucklich wolfarten/langwirig regirung/vñ in allen widerwertigen 
fachen/ein tröftliche hilff vnd wyderftandt/mit groffer gluckfeligkait zûuolbringen/ 
Sagen auch anfenglichen Got dem allmechtigë/hohen vñ ewigen danck/das ewer 
Kay. Maye, als ein hochlöblicher vñ vnüberwintlichfter Kayfer/zuuergangë jare/ 
fouil obgefiget/vñ diefelbigë überwindugen/über fo mechtige vñ groffe feinde 
erlägt/auch ein tayl der welt/fo vor nie befundë vñ erkant gewefen/zû waffer mit 
ewer Kay. M. gewalt ûberkomë/vnd erfundë hat/vñ die felben erfundenen orth/ 
Ewer Mayeftát. vnterthánig gemacht/den Chriftlichen glauben darjnn gepflantzt 
hat/Derhalben/dieweyl Ewer Kay. Maye, yr reich zû waffer vñ lande/Auch biß 
zû dem Antípodas erftreckt/Also/das aller völcker frechait/fich nit vnbillich vor 
ewer Kay. Maye, gewalt vnnd macht/fürchten vnd weichen muffen. So verfehen 
wir vns gatz trôftlich/Ewer Kay. Maye, werde auch gegë dem graufamen vnd wü-
tenden Thyrannen vnd erbfeind Christiichs namens vnd glaubens/der maffen wider-
ftandt erzaigen/vnd yn mit groffer tapffer macht ûberziehë/vnd glücklich wyder 
yn ftreytten und obsigen. Wir erfrewen vnns auch/vnd dancken Gott/das Ewer 
Kay. Maye, yhren eygen nutz hindan gefetzt/vnd mit den Chrisliche Fürsten ainig-
kait bekommen hat/aufif das ewer Kay. Maye, auch mit der felben aller macht vñ 
zû thon darnach alle krefften vnd vermögen gegen dem feind Christiichs glaubens 
kern vnd wenden möchte/Sagen auch Ewer Kay. Maye, mit grosser frolocküg; 
danck/das die felb Ewer Kay. Maye, ym welfch vñ andern landen fryd vñ einigkait 
gemacht/vñ das Ewer K. M. von vnferm allerheyIigften vater Clemente den fiben-
den/die kayferlichen kron/ordentlich fampt yhren zûgehôr vnd gezier/alles der 
gantzen Chriftenhait zû hayl/wolfaren vnd gedeyn entpfangen. Aber vnfere Oberen/ 
dieweyl fie fich fiirnemlich Ewer Mayeftat vnterwerfiffich vnd fchuldig bekenne/ 
tragen ein gût wiffen/das Ewer K. M. mermals/auch von yhrem rechtë/bey den 
feinden weichen mufte/dieweyl Ewer K. M. ein gepôntnus mit yn gemacht/auff 
das* welfchlandt/vnd das landt gegen nydergang/zû fry den geftelt/auch Ofterreich/ 
das yetz bedrengt ift/zuhilff kommen/vnd Vngern das yetz dahin fellet/vnterftutze 
möchte/Darumb ewer K. M. auch fich auff den weg gemacht/vnd mit fchwerem 
ziehen/auß welfchlande yn Tewtfchlande ankommen ift/Daher die Vngern vnd 
Sclauen ewer K. M. zûkunfft fo höher begert/wie groffer yr gefár vnter anderen 
Christlichen lándern gewefen/vnd fouil jar geplagt vnd bekumert/das die fach 
dahin komme ift/das nach Gott kain anderer helffer mer ift/dañ Ewer Κ. M. da-
durch wir verhoffen/wyderumb zû vorigem recht gebracht werden. Wir erfrewen 
vns auch mit danckparkait/das Ewer K. M. fo zû gelegner vnd nöttiger zeyt/zû-

*' das fo V 
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helffen auß Hifpania ynn Tewtfchlande ankommen ift/vnd fein Hochgebornefte 
Kaiferin Ewer Kay. Maye, fampt liebenn kindern dafelbft verlaffen/vnd nicht 
allain königlicher mayeftet/des deñ brüderlicher getrew vnd ampt ift/fonder hilff 
zû thon der ganntzen Chriftlichen Religion vnd glauben/wie es deñ einem Chrift-
lichen kayfer gepurt vnd gezympt/Wir achten auch gentzlich das kayferlich maye-
ftat- das Chriftlich regiment/das yetz ynn angft vnd not ift/werde wyderbringen/ 
befchûtzen/hanthabë und meren/Derhalbë wiffe kayferliche mayeftat/das die Vn-
.gern vnd Sclauen ynn der erwelung des Durchleuchtigiften Königs Ferdinandi/ 
vnfers genedigiftë Herrn vnter anderen fachen nichts als wolbedacht/angefehen/ 
vnd vor äugen gehebt haben/als Ewer Kay. Maye, die von Gottes gnaden/fo vil 
reich vnd mechtigë landen vorftat/vnd regiert mit wirde eines römifchen kayfer 
geziert / für treffenlich* vnd vnfers kunigs brüder sey. Verhoffen auch genntzlich 
das vnter seinem Regiment/die Türcken von vnferem vaterland/vnd feiner maye-
ftet grentzten vnd lândern getriben/vnd die Chriftenlich nación von yhrem grau-
fammë vnd teglichen wüten erlediget werde/Ist hie auch on not/das wir erzelen 
mit vil wortten/was jamers vnd plags** die Vngern vnd Sclauonier/yetz mer dañ 
hundert jar her/die weyl fie fich vnd die Chriftenhait bewart vnd befchutzt/gelytten 
haben/Es weyß doch ewer Keyferliche maieftat fehr wol/dieweyl fie fürnemlich 
voruergangem jar yhn Österreich ewer maieftat erbland bekomen/folchë jamer 
offt gehört/ vnd fampt andern Fürften vñ vnterthanë gentzlich verftanden vnd 
vernomen hat/ewer maieftat wölle doch hertzlich bedencken/wie vil tawfent Chri-
ftenn/nur ynn dem vergangenem jar/von dem graufamen wutterich vñ thyrannen 
gefchlayfft/getödt/vnd gefenglich hingefurt worden feyen/was fchadens/ver-
wuftens vñ mordts/er nûr yn einem anlauff vñ fturm volbracht habe/So wirdt Ewer 
mayeftat wol abnemen vñ bedencken mugen/was yetzher/bey hundert vñ dreyffig 

jaren/die Vngern vnd Sclauonen erlytten habë/fo fie doch biß hierher nûr auff 
yhren koften vnd fterck fich verlaffen/vnd fich kainer frewnde hilff beholffen 
haben/Es folle doch ewer Kay. Maie, hoch bewegen/Ewrer Chriftenlichë Vorfarn 
herrligkait vñ vnsterblicher namen/wer Kay. M. fehe doch aller Lander bitt vnd 
begeren an/die fie auff Ewer Kay. Maie, gewendet haben. Es hat gewißlich Gott 
der almechtig Ewer Maieftat von kainer anndern vrfach wegen/mit fo vil guts vnd 
furderung/was man ynn difem zeyt begeren vnd haben mag/begabt vnd geziert/ 
mit fo vil fygen vnd überwintnuffen hochberñmbt gemacht/ym fo vil volcks vnd 
Land vnterworffen/aller Chriften Kayfer vnd haubt züfein gewölt/dann das Ewer 
Kay. Maie, vnfern heyligen glaubenn/der yetz fehr faft zerriffen ift ganntz erhielte/ 
vnnd vnter Ewer Kay. M. befchutzung wyder brechte vnd auffrichtete/Es wolle 
ewer Kay. Ma. aller Lander/auch Hungern vnd Sclauoniern/gûte zûuerficht vnd 
hoffnung/nicht vergebenlich vmb fünft fein laffen/Nun yetz were es zeyt/das Got 
.geben wolle/das man ein zug wyder den Türcken anrichtet/auff das die Chriften 
mit fryd zû rhû fein möchten/fo nun in difem Reichftag nichts darauß wurde/ach 
Got wol wurde Ewer Maiestat/allen Chriftlichen namen/Fürnemlich den Vngern 

"und Sclauoniern/ein verzweyflung zufugen/vnd der feind hertz mer dañ vor nye 
ftoltz vñ hochmütig machë/Es würden die Türcken ein newe vnd vnerhörte rüf-
"tung wyder das Vngerland vnd Teutfch land anrichten/vnd all yhr vermugen auff 
die verderbung der Chriften wenden/Derhalben wölle fich ewer Kay. Maie, des 
jamers/der Vngern vñ Sclauoniern annemé/vñ erbarmen laffen/vñ fich auff yhr 
-erlôfung beraten/vnd gentzlich darfür*** haben/das eben dife nation ewer Maieftet 

* fürtreflich V 
** plag A: plags V 

*** dafür V 
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vñ der gantzen Chriftenhait/fo man yhr yetz hilff thon wirdt/fo vil wyder die veinde 
dienen mag/als kain andere Nation mehr/Es solle* vnd wolle ewer Kay. M. gar 
nichts bewegen/ das etlich feyen/die mit dem Türcken einverftandt haben/dann 
yhr fend nit vil fo behertzt/das/fo fie fehen einen zug wider den Türcken/fichleicht-
lich begeben zûr vnterthânigkait ewer Kay. Maie, dann fie werden fich (wie hoff-
nung ift) begierlichen begeben/vnd wyder yhre allte vnd ewige veinde ftreyten/Es 
trage auch ewer Kay. Maie, gar kainen** zweiffel/das auß den Vngern/auch auß 
den Sclauoniern/etlich/wie wol wenig/die gütwillig den Tiirckë genaigt feind/ 
werde aber eins tails auß forcht darzü zwüge***/eins tails auß verzweyflug/dz 
fie verma ne ewer K. M. wôlle nicht/vñ vnfer König vermöge nichts/als wider 
folche groffe veinde zuftreyten vnd fie befchyrmë/Derhalbë wir hoch durch Got 
ewer Kay. Maie, bitten/das er nicht allain dem gedrengten Vngerland/fonder fchier 
gar verderbten/wûlle zû hilff kommen/vnd die weyl es die zeyt erfordert/dann fo 
wir dife gelegenhait/yetz dem veinde zûwyderftan/hin gehen laffen/vnd versaumpte/ 
were vns nichts anders zuhoffenn/dann das wir vnter das joch der veinde muften/vñ 
Teutsch land (da Gott vor fey) bald den veind felb haben/vñ erfaren wurden/Darumb 
wollen wir alhie/O vnüberwintlichfter Kayfer/die erlôfung des reichs zu Vngern**** 
vnd Sclaûuonië/auch aller Stende vnd ynwonern hayl vnd wolfartyn ewer Mayestat 
gnade befolhen haben/werden auch gentzlich Vngern vñ Sclauonier fampt yhre 
nachkomë mit ewigem dienft vnd verpflichtnus/ewer Kay. Maie, berayt vnd ge-
naygt/auch alle gefârligkayt willig +zedulden/vnd willig"1" gehorsam sein. 

* foil A: folle V 
** kein V 

*** gezwungen V 
**** Vngern A: zw Vngern V 

+ zedulden willig vn+ V 
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An die Chjurfürften Fürften vnd andere Stennde des heyligen Rômifchen Reichs 

Hochwirdigiften/Durchleuchtigiíten Churfürften/Fürften vñ andere des hey-
ligë Rômifchen Reichs Stende. Gunftige gebietende liebe Herren/die Prelaten/ 
Freyherren vnd ander Stenden der Reich zu Vngern vnd Sclauonien/Wunfchen 
euch mit aller dienftbarkait yn evvern landen vnd gebieten auffnemung der einig-
kait vñ brüderliche liebe/Ausserhalben aber gluckfelige/yn alle hendlen wolfart 
etc*. Wie wol wir wiffen/ynn difer löblichen verfamlung/nymandt zuiein/der 
nicht züuor weite/ob wir fchon fchwigë/was vnfer Legation vnd Werbung were. 

Erftlich/das die angft vnnd note der Reich Vngern vnd Sclauoni nyemandt 
vnbekant ift/des wir yetz vil jar her erlitten/vnd diß land gar von frembdë hilffen 
verlaffen/allain wyder die veind vnfers glaubens geftritten haben. Zum andern/das 
wir nicht durch vnfere Oratores von gemainer gefâr der Chriftenhait vor euch/ 
Hochwirdigften Durchleuchtigiften Churfurftë Furften/vñ andere des heyligë reichs 
ftenden gehandlet/fonder vnfer aller durchleuchtigfter Herr König/wie er dann 
nun auch alhie alfo yn vergangen** jaren/derveind zûkunfft/macht/+ vñjre fterck 
fampt dë gefârligkaitë des Reichs/die vergangen vnd zűkfinfftig waren/alfo ent-
deckt/entworffen vnd für gemalt, hat/das vnnfer Oration/yetz gar on not fein wurde/ 
auch fürnemlich darumb/das yhr in dem vergangnen jar/nicht allain gehört wie 
es zû gangë fey/fonder zum tayl gefehen/vnd felbs erfarn habt/Yedoch das ynn 
der letften not/vnnfer hinleffigkait nicht gefpurt werde/feyen wir von vnferen Her-
ren/brudern/vnd freunden des Reichs zu vngern vnd Sclauoniern vmb hilff zube-
geren/damit wir*** fampt euch/ von dem veind errettet werden môchtë/gafandt 
worden/Vnd auch yhr Hochwirdigiften/Durchleuchtigftë Chûrfûrftê/Furften vñ 
andere Stende des Reichs/kundt vñ mögt noch wol yngedechtig fein/wie offt yr 
feyt durch die Könige zu Vngern ermant wordë/das fie nicht lenger kundtë/on 
frembdte hilff einem folchen gewaltige wyderftandt thun/vñ fo fehr auß täglichen 
anligen vnd anreytzen der veind/fteten vnd groffen krieg/mud vnd gefchwecht 
worden/das fie nicht weyter schlöffer oder waffer/vor der veind an rennen/behutë 
vnd bewaren mehr vermögen/.Wir haben offt ewer hilff begert/vnd nye mögen be-
kommen/"1" + vnfers Königs4"+ bit vnd begeer/ist nie bey euch erhört/habt gethan 
als gehör es euch nit zû/hilfï dem Vngerland wyder den Türcke zuthun/Wie wol 
dem ist das vnfere Oratores/fürnemlich zu etliche zeyten**** difes Kayfers/ etwan 
ein gûte antwort bekomen/doch die folg ynn den aller gröften geuerligkaiten des 
Reichs vnd vnfere Könige/nye erfehen/noch erfchynen ift/Ift auch kain hilffe ge-
fpurt worden/do Kriechifch Weyffenburg eingenomë/auch nicht da König Lud-
wig Hochlöblicher gedechtnuß/fampt den seinë Ritterlich stryte/vñ verdarb/Auch 
nicht vor einem jar da Königliche M. vnfer gnedigfter Herr/mit nicht euch beredë 
mocht/das der Türck nicht allain würde/zuuerderbug des Vngerlands kommen/ 
fonder auch vil weyter ziehenn/fo nur vor etlichen jaren/der Vngern gepet vnd klag 
erhört worden wer/vnd hettet vns beyftandt gethon/fo möchtet yhr vñ ganntz Teutfch 
nation noch lenger ym fryde vor dem Türcke fitzen/Vnd fo yhr noch nicht hilffe 
thut/fo wirdt es nicht anders fein mugen/dann das yhn kurtzen jaren Teutfchland/ 
ynnen werde vnd erfaren mûffe/was mermáis Vngerland/vñ vor eym jar Ofterreich 

* deest V 
** vergangen V 

+ vnd fterck vhre+ V 
*** mir V 
+ + vníern Kiinige+ + V 
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erlytten hat. Yhr wift ja wol/was die Vngern vnd Sclauonier/yetz her bey hundert 
vnnd dreyifig jaren/für den Chriftlichen glauben gethon/vnd was feriigkait fie 
erlytten habenn/Das kain gefchlecht auß den Herren vnd Adel vnter der krön zû 
Vngern/geyftlich vnnd weltlich ift auß den nicht etlich die yhren von den Türcken 
erfchlagen verloren hetten. 

Wir gefchweygen hie/den* vnzalbern hauffen +des zerfchlafften volcks/das 
getodt+/vnd hinweck gefürt/vnd das Reich fchier an allen orten/mit fchwert vnd 
fewr verbrenet/vñ verwuft worden ift/Yhr habt ja herwyderumb verftanden/vñ 
mermáis hochberumbte Syge vnd überwyndunge/von den Türcken/der Vngern 
vnd Sclauoniern/vermerckt vnd gehört/fürnemlich/do der felbigen reich fach noch 
wol ftonde. 

Es haben auch die Vngern vnd Sclauonier/wiewol mit yhrem groffen fchaden 
vnd geferde/wol erfarn vnd erlernet/wie man mit dem Türcken ftreyten/vnd fie 
an greyffen folle/Derhalben/fo man ein zug wyder den Türcken fürneme/weren folche 
obgenante nationes vnd lender gar nicht zûuerachten/die weyl fie zur fache fo hilff-
Jich fein mögen. 

Vnd wie wol dem alfo ift/das die Stende der reich zû Vngern vnd Sclauonien/ 
wol wiffen vnd glauben/das euch villeicht die fach angelegen/vnd selbft vermainet/ 
hoch von noten zufein/einn zug wyder den Türcken anzurichten/yedoch fo bitten 
die Stende/der Reich zû Vngern vnd Sclauonier/durch vnfern Herrn Jefum Chriftu/ 
durch fein blûtuergieffung/durch das Jungft gericht/das dz yhenige/das biß her/fo 
mit groffem fchaden vnd jamer der Chriftenhait/vnterwegen belibë ift/yetz daffel-
bige wyder erholet vñ herein bringet/vnd auch ru/ftet den veind zûuertreyben vnd 
zuuerjagen. 

Es ift on allen zweyfel/nicht on fonder gefchicke Gottes/von langer zeyt her/ 
ein gewaltiger Zug wyder den Türcken/vnd biß auff dyfen Rômifchen Kayfer Caro-
lum/vnnd den Durchleuchtigifte König zû Vngern vnd Behaym/vnfern gne-
digift Herren etc. Vnd euch Hochwirdigften durchleuchtigiften Chürfürften Für-
ften/vnd auch gantze Teutfche nation/vor zogen/yn welche von euch/nit allain der 
Türck darnyder gelegt werden foll/fonnder auch wyder gebracht/alles/das lange 
jar heer verloren/yha das Reich gegen morgen/wyderumb erobert werden folle. 

Vnd dife ruftung môcht jetz bequemlich gefchehen/dann on allen zweyfel 
wift yhr wol/das der Türckifch tyrann vor einem jar/nicht allain den Chriften grof-
fen fchaden zû gefügt vnd gethan hat/fonder auch felbst entpfangen vnd erlytten/ 
als vö hunger/thelten/vñ fchweren langen Wege/vñ weytes zuges/on volck/vnd viche 
als Cameel/Pferd vnd anderlay thyer/gryffen fchaden entpfangen. 

Vnd fo yhr den veindt yetz nach** tribt vnd an hieltent/die weyl er verhyndert 
wirdt mit feiner ruftung/fich wyder zûerholen vnd zûerftatten/môcht yhr yn gar 
leichtlich*** bezwinge vnd überwinden/yha der fyg yetz gar yn ewren henden fte-
het fo yhr allain wölte/fo yhr im aber zeyt vnd räum laffen werdet/das er fich wyder 
ruften mag/fo wirdt er gewiflich vil mechtiger vnd ftörcker kommen dann zûuor 
nye/vnd nit allain Vngerlandt vnd Ofterreich zûuerwuften/ fonder auch fich be-
mühen/mit Teutfchland/ewer vatterland einzunemen/vnd yhm vnterwurflich zu-
machen/zuftôren vnd verderben/fo yhr aber ein Zug wyder den Türcken thûn 
werdt/fo folt yhr wiffen das euch ein fehr groffer hauff raiffiger vnd Füßknecht 
der Vngern vnd Sclauonier zuziehen wirdt/vnd yhr leyb vñ leben zubefchutzen 

* das V 
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den Chriftlichen glauben/vnd zû bekommen fyg von den veinden/bey euch laffen 
werden. 

Herwiderumb aber/fo der Türck euch alfo ftill fitzend mit feiner ruftung euch 
vor kommen wirdt/fürchten wir vnd beforgen fehr faft/das die Vngern vnnd Sclauo-
nier durch den Türcken bezwungë/da Gott vor fey/fie wôllen oder nit/muffen 
fampt den Türcken TeutfchJand angreyffen/vñ mit fewer vnd fchwert verderben 
vnd verwuften/Der halbenn befehet das ich dife klag/bey euch nicht vmb fonft 
fürbracht vnd geklagt habe etc. 

Was fie aber felbs von Kayferlicher vnnd Königlicher Maieftet Chürfürften/ 
Fürften vñ anderen des heyligen Römifchen Reichs Stennde/demutig bitten vnd 
begeren/mugt yhr auß difer fupplication gruntlich vernemen vnd verftan/vnd was 
yhr euch entfchlieft/bitten wir hoch/wollt folliches auffs bâldeft/des doch der gan-
tzen* Chriftenhait zû gût vnd nutzs komme/die Herren vnd andere ftende der Reich 
zu Vngern vnd Sclauonien/mit erften wiffen thûn. 
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Supplication der S tende der Reich Vngern vnd SclauoniëjAn den aller Groß-
mechtigiftë vniiberwintltchften Carolû V. Rèmifchen Kayfer/Auch an den Durch-
leuchtigiften Großmechtigiften* Ferdinandû König zû Vngern vnd Beheym. Auch 
an die aller Hochwirdigiften vnd Durchleuchtigiften Chürfürften/Fürften vnd andere 
S tende des hey Ii gen Rèmifchen Reichs. 

Großmechtigifter/vnüberwintlichfter Kayfer. Auch durchleuchtigifter Könige 
vnfer gnedigfter Herr**/fampt den Churfürften Fürften/vnd andern Stenden 
des heylig Römifchen Reichs/die Prelaten/Freyherren/Edlen vnd andere ftennde 
der Reiche zû Vngern vnd Sclauonie/Bitten vnd begeren Hoch durch Gott gar 
demutiglich vnd vnterthâniglich/das Ewer Kayferliche Maieftat/Königliche wirde/" 
fampt den Churfürften vnd Fürften/wölle yetz ynn gegenwertigkait/fo es die not 
hoch erfordert/ein hilff vnd beyftandt/Vngern vñ Sclauonien erzaigen/das fie durch 
difen wintter/fich an den ortten/die den Türcke beruren befèftigen/auff das fo der 
grausame wutterich/ym anfange des glentzes/vnnfer vatterlandt ein neme vnd be-
ftreyten woldte/fo lang do nicht möcht verhindert werden/biß ein gantzer zeug 
vnd heer verfamlet/vñ yhn Vngern kommen mochte/die sich zû den vnfern fchluge/ 
vnd dem Türcken wyderftan vermögen. 

Dann folte der Türck fein heer vor zufamen bringen/vnd alle vnfere vnbefetzte 
befeftigung/vor einnemë vnd befetzen/fo beforgten wir vnd furchteten/das der 
Türcke alfo bald die Ynger vnd Sclauonier bezwñnge zûstreyten/vnd mityhm (fie 
wölten oder nicht) ziehen multen zûr verwyeftung vñ zerftörung TTeutfches landes/ 
vnd aller Chriftenhait/vnd nach feinem tyrannifchë gebrauch erftlich fie verftellë 
an ewer heer/vnd ein verlornen hauffen auß yhn machen/Vnd fo fie wol mud vnd 
madt worden feind/er erft mit feinem gerûten hauffen vnd vnzalberlichen Zug/zû 
Roß vnd füß/euch angreyffe vnd fchlahe. 

Es ift aber auch fürnemlich hoch von nötten/foll man anderft Vngern vnd 
ScJauonien vor dem Türcken erhaltë/ erretten/vnd bewaren/das man alle Monat/die 
befolde/vnd gûtte zalung vnuerzogentlich thñe/denen/die man verordnet yn die 
bcfetzung/auff das deft leichtlicher/der kriegs gebrauch erhalten/vnd kain vnluft 
fich vnter den knechten/erheben vn entfteen möge/auff das die kriegsknecht nicht 
verhurfacht werden/die freunde zûbefchetzen vnd zûberauben. 

Auch das Ewer Kay. Ma. vnd Königliche wirde vnfer genedigifter Herre/fampt 
den Durchleuchtigiften Chürfurften/Furften/auch andere Stende des heyligë Rö-
mitfchë Reichs/yetz ynn difem Herbft zûerhalten/Das reich Sclauonie/wöllen drey 
taufent füßknecht/vfi vier hawptgefchutz/vnd fouil klain feldt gefchoß/ynn Sclauo-
nein/verordnen vñ fchicken/das fie fich zû denen thûnd/die vorhin kain Reich/ 
ftreytbar zû roß vnd füß/vnd darzû verordnet feind/So verhoffen fie gentzlich/das 
es difem wynnter da hin kommen werd das auff den kunfftigen Sommer/kain veindt 
oder rüftung ym lande gefpűrt/die da vnser rüftung vnd fterckung/wyder den Tür-
cken verhindern möchte. 

Item/die weyl die wyderfpennigen/ynn difen*** obgenantë reichen/außgeben 
vnnd beforgen/das die Teutfche rüftung/die da ynn das Vngerland/vnd Sclauona 
gefürt/vnd wyder den Türcken gebraucht**** werden folle/nicht hinab komme/die 
Vngern vnd Sclauonier zû erretten vnd befchutzen/fonder darumb/das fie die fei-

* großmechtigen V 
** deest V 
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"bigen reiche vnter* lieh bringen/vnd yn ewige dienítbarkait vnd joch erftreyten/ 
fie verderben etc. 

Ift der felben obgenanten Reich/demñtigliche fuppücation/bitt vnd begeren/ 
Twer Kayferlich Majeftat/Königliche wirde/vnfer aller genedigifter Herre/fampt 
den Chürfürften/vnd Fürften/auch Stenden des Reichs/wolle den Vngern vnd Sclauo-
niern/auch andern der krön zu Vngern vnterwürflich/mit brieffen/einem yeglichë 
nach feinem ftand vnd ftate/verfichern/auff das dz Heer/das yn Vngern vnd Win-
difch land gefchickt wirdt/nicht betrübe vñ vnterdruck/oder fonft ynn kainerlay 
weyß verdrießlich fey/denen getrwë vnnd vnterthanen Küngklichen/mit welchen 
getrewlichenn fampt yhnen wyder die Türcken treyten/vnd ein fonderliche er-
barmung tragen/deren/die aller hülff entfetzt vnd beraubt/vnwilligklich/die Tyran-
riey des Türcken leyden muffen. 

So aber Ewer Kayferliche Mayeftet/Königliche wirde vnfer genedigifter Herr/ 
fampt den Churfürften/Fürften vnd Stenden des Reichs/yetz ynn dem zûkunfftigê 
"Wintter/den obgenanten Reichen/kain hilff vnd beyftandt than wűrden/fondern 
-die felbige hilff auff fchieben/vnd auff ander zeyt vorbehalten/fo werden die felbi-
gen** verlaffene/vnd vnglückhafftige Reiche/dermaffen aller hilff beraubt/vnd aller 
hoffnung entfetzt/gezwungen werden/das fie dem Türckifchen Tyrannen Tribut 
geben muffen/do mit fie grôffern jamer/auch der felbigen Reich zerftôrung zûue-
rmeydë vnd verhüten mûgen/wie wol fie vermaint hetten/zûuor alles zuleyden 
A'nd dulden das yhr freyhait vnd fchutz erhalten möchten. 

Dieweyl fie aber fo offt biß her aller hoffnung/der hilff entfetzt vnd beraubt 
lind worden/fo fchemen fie fich/das fie der ganntzen welt/alfo ein vngewont fpec-
tackel/vnnd fchawspil feind/vnd mer dann die vnuernunfftigen thier vntereynander 
wüten/gegen yhren brudern/kindern/freunden vnd verwanten/vnd das jhenig/was 
noch von den veindë übrig ift/felbs vnter ein ander zerftören vnd verwuften. 

Zûletzt/thûnd kunth vnnd proteftieren/vor der ganntzen Chriftenhait/die 
Vngern vñ Sclauonier/fampt allen yhren Stenden/vnd verwanten/als recht gefchaff-
ne glyder der Chriftenhait/das fie nach fo langwirigen vñ ftetem fupplicieren/bit-
ten vnd begern vnb hilff/yetz mit yhrer letzten fupplicatiö vnd begeren (wo man 
yhn'nit zu hilff kompt) nicht auß freuel boßhait/oder neyd/fonder auß langem auff-
zug vñ aufffchub der hilff zü yhrer erlôfung/fer faft vngerë vñ vnwillig/ya mit grof-
lem hertzenleyd bezwungë vnd gedrungê/vnd fehr hoch verurfacht werden/das 
fie noch fouil kriegs/jamers/fchlayffung/verwuftung ftettes anrennes der Türcken/ 
weckfürung verderbnus der Stett/Dorffer/vnd Land zerfchlayffung/gefencknus 
vnferer aller liebften bruder/weyber/kinder/freunde etc. hilff vnd hayl fuchen/wie 
lie ymmer kunnen vnd môgen/domit fie fürkommen vermeyden kunnen folche 
obangezaigte*** angft vnnd noth/yhres aller liebften vatterlands zuftôrung verhü-
ten möchten. 

Der almechtig vnd barmhertzig Gott/vnd die gerechtenn Fürften der Chri-
Itenhait/wöllen darein fehenn wefß die fchulde/vnnd von wefß wegen folches gefchehe. 

* vnte A: vnter V 
** felbiden A: felbigen V 
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